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£  v̂ ihi^aaMfe^«d&iakeR!

j£inst klangen die Glocke nt so voll und so rein 
Frieden.auf Brden und Fr ude so llt1 rein#
Heut ist 's ua den Frieden &ar traurig bestellt* 
t:s ist nicht Frieden nur .-ri^g in der Vielt*

Dinat öung voller Jubel die Ohrlstenheitj 
”0 du fröhliche, eilige eihnachtss^it. **
Haut singt man wohl Lieder hier und da 
Doch ist es kuin iüb :lnd Halleluja!

Einst wtir man so btolz auf das * t*ihmchtsf e st, 
Das döutech wkr, oh in Kordy Süd, Ost o«|er “est* 
K&ut liegst du zertreten, du Douthchoslleich,
Vom Ausland und von den Deutechon zugleich!

ZU net hat te t;anz Deut schland dafc rricdensglUek, 
Am Christfest da schaute lan ^ern hoch zurück 
Auf den Frieden i*i Ile ich, d̂ n Fried auf Crd*
Und ivr?r so glücklich an heimischen I crd.

Vö^ai a ll des G&Uek, eine Fata v>&r*s nur, 
v/ir suche; n verleb« ns dös Friede h© Spur.
Der Heiland der ’o lt scheint sich eb̂ ov/andt 
Vom geliebt:n düutcchon Vaterland.

Einst jubolt# wan zur ‘ eihntiehtfczöit,
Gab Gabî n der M^be v̂ eit und breit*
Heut- bitte/* zu Gott v;ir an die sm. fast;
' * Schaff Uuuös, o Herr, aus de.n til^^ichcm Sc st!

Binst warst Du dar Deutschen ull^Utigor Gott, 
Halfst allüberall, wo Hilfe tat not;
Schaff bald wieder Licht, das das Dun«.el arfcellt,Ä 
Gib ein gottgläubig Deutschland vdedor der ^elt • 

Das da singt vom fels bis zum ?«!oere:
«Friede ist jotzti Gott die ::hre!M

o o o o
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Totengedenken 26. 11* 50.

November is t  der Monat des großen Sterbens in der Natur* Die Blät­
ter auf den Bäumen färben sich. Ein einziger Nachtfrost und ein 
wenig Wind lassen Blumen welken und sterben und fegt die bunte 
Fracht von den Bäumen*

Der November is t  für uns Manschen ein Mahner. Auch viele von 
uns, die a lt und krank sind denken daran ̂ wenp.jie-Blätter fallen  - -

Der hiäter uns liegende Krieg machte k^Tfö^unter alt und Jung.
Blühendes I*eben, Kinder im zartesten Alter fielen ihm zum Opfer.
Von den Millionen deutschen Brüdern ganz zu schweigen r

A ller Toten zu gedenken ruft uns der 26. November s*if. Wir Hei­
mat vertriebe nen haben sie in der Heimaterde zurücklassen müssen.
Wir können die Grabhügel nicht schmücken* unter"denen ‘filtern und 
freunde ruhen* Vielfach kennt man garnicht ihre Ruhestätte. Unbekannt 
werden die Ruhestätten im Osten bleiben, weil ee dort an Pietät fehlt 
und die Friedhöfe zerstört wurden. Wir können nur liebevoll Blumen 
vor die Bilder der Verstorbenen stellen und so ihrer gedenken. Unser 
Gedenken g ilt  nicht auch zuletzt den Verschollenen, die wir tränenden 
Auges in unser Gebet einschließen werden. Gönnen wir ihnen die ewige 
Bähe, denn sie haben v ie l leiden müssen*

Wir, die Überlebenden, wollen uns ihrer würdig zeigen. In ihrem 
Sinne zu leben und zu handeln ist das beste llahnmal, das wir in un­
seren Herzen aufrichten können. Das Gedenken an unsere Toten sei 
eine stete Verpflichtung für uns a lle  und so ll uns mahnen de.n Krieg 
in Jeglicher Gestalt zu ächten und/zu verabscheuen. v

v~;- V  .. ■ ■: :■ E.P.; .

Die lende der Mutter v. Richard Buechke ’ '

Deine Hände mocht' ich kosend streichen, 
die von Arbeit und von Alter rauh!
Ach ich kann sie .nicht erreichen,; 
und • ich sah e ie , sah' .sie' :dbcli' ge riäu*

■ Sah 4ie finger, jtfae langen, blassen, 
die des Xeidensr-Jahre abgezehrt.
Und ich durfte sie nicht ^fas'een, -

■ meinem^stillen./funiche, -gewehrt.
* . 7 ’7 ' ' i\r:-b ■- " '' '■ J

■' 1 i&ine  ̂lieben ' sâ Lft': zu^t^eichen,-^1-- 
. , / me ■ ̂ Lntdgßii&§:.s^^&rj• * rv i(:.: v-v ■ :--'-

: * .,.t A c h , - k a n n  /sitt »iei$ * -v,l
- • ’ f Deinfe; Il?;ndef Mutteg* • sipldfifdtik Ä^hrFv’* 1::L • •

f:„ ,v ' z.;;;;"/-'.
Öind nicht mehr?" H«dtirf&ci 'ich%s':;©ago&., '̂  ̂ : 
da ich -oft noch /4)}&-/Geleit •- * ...

. Könntest, Herz,-.du^4fTan. z ö g e .  .
. daß sie dich durch manöhe-Kacht’ geführt?

Nein,' o nein! Du kaiinst nicht därän äägeti. - 
Mutterhände zünden dir das Idcht, 
wenn die d:u&klen Nöte n&gen, ■/., . —
helfen segnend sie; sie sterben niciit.

/ Nein, sie starben nieftt; doch sie zu fe.ssen 
, bleibt de i liebevollen Herz verwehrt* - 

Nimmermehr wöcht* ich sit 'Ictfcen, 
jene Handf, für mich ab^eehrt!
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Me f  ot s n « v* Annemarie Koeppen
W ' '  * » i  - ■ » ' M ' i w i iw t i i i ^ w i  ... ̂

%

Ich hab auf dioh meinen Degen gezückt,
XJm du hast* mir deine Kugel geschickt. '

. Nun liegen wir beide. Seite anySkiC*• •
S t ill für die groSe Bwigkeit.r ,
Windüberweht und rege anaß* 
und a ll  unsere Liebe, und a l l  unser Haß 
Sie schlafen mit uns-dem Morgen zuf 
Und'Bruder sind wir -  ich und du«
Sind heilige Saat»' die von Gott bestellt -  
Gesät in*s braune"Ackerfeld*
Und einst ruft der klinge aden Sense Ton

- 2ui’ Bmte deinen und mei nen Sohn*

Gräber xm Osten»- rjle inrich  Gutberiet

Oh, ihr Entschlummerten! ; .
ferne Ton uns ruht ih r 'in  heimatlicher Srde» 
umrauscht von den Wipfeln der Linden, ’ ' ;/
dis unsere Ahnen gepflegt9 
.ir  ̂ ewigem-Schlaf, ‘ 1 .
EfÄu» den wir einst mit ÜJräBen benetzt* 
umrapken eure Gräber* ' . . - . ,'
Die ewigen Sterne, die uns leuchten, 
leuchten auch euch.

Aber eure ‘'Hügel um schwirre n fremde Laute.
Und keine warme Hand legt Blumen der Liebe 
auf eure Buh©statte*
Wir aber irren, Wehmut im Herzen,
heimatlos in der Fremde. . . . * •
Und unsere Seelen durchzittert 

. * im Aachen und Traum, ,
• - • wie Sehnsucht und Klage das eiile Worts
■ •: ' Heimat,; Heimat 1 •; -■ , ; ■' ■

Liebe Landsleute ! . ' , / s.
Nurkur-se Zeit trennt uns noch vom JV;st der christlichen 

Möhstenliebe. Die 6. Weihnacht is t  umschattet vom Unfrieden der Völ­
ker« Obwohl sich die Auseinandersetzungen dm feroßn Osten abspielen, 
sind dere n Auswirkung^ n auch bei uns ußverkennbar• AoÄiöheade Prei se 
durch Waremrei^uiappung■ und Spekulanten hervorgeirafea, 16eeu Lohn- u, 
Gehalterhöhüag aus* Bs is t  der rechte Fährboden für den Kommunismus• 
Per größte -Teil 'der Heiaat VeHriebenen .ist Almöse nempfänger und kann 
eine lirhöhuag seines Einkommens nicht erwarten» Bs spricht für sich 
wenn das Polizeiamt für Hordrhoia-T'estfalsn folgendes festete llt:
Die Zahl der Selbstmorde in Hordrheia-leßtfalen hat in diesem Jahr 
stark ssugenomme a* Als Hauptmotiv nennt das Polizoiaat dio wirtschaft­
liche Hotlage der Rentenempfänger und Vertriebe öea im Alter von 45- •  
60 Jahren«"

Wir fragen- uns, - -wer is t  hierfür verantwort lieh . Ist.es au* 
der katastrophale Zusammenbruch nach verlorenem Ö l  eg und die Ifertffcf* 
bung von 14 Millionen Menschen«,,-Hein -  der fehlende gute Y/ille einea 
gerechten Lastenausgleich zu-schaffen-trägt, das Hauptmaß .der' Schuld* 
Der gute Wille fehlt*.W ir stellen es täglich fest. Vom kleinen Gemein­
deamt bis naeh Bonrj. zeigt sich Varständnislosigkeit für unsere Lage 
uod d ie ■Schwerfälligkeit der Bürokratie tut" ein übriges diesen



Zustand unhaltbar au machea* An Ausreden ist. man nie verlegen*
Einmal is t  es die gefährdete W irtschaft, dann wieder müssen wir i 
ja auch mit’ unseren, waren auf 'dem Weltmarkt konkurrenzfähig sein 
und 'b i l l ig  l i e f e r n 'kö-aaea, was nicht eusschließea • d a rf, daß un­
te r  den und Importeuren bere its  über 150 ia  kurzer Zeit zu 
M illionären aufgerückt sind«

Der Herr fiaanam iaister läßt sich Zeit mit dem Laste n&us- 
g lo ichsgeset% und weaa ein ungünstiger $iadr weht g ib t er den An-̂  
seheia es e i l i g  au haben, aber dann dürfen wir noch lange nicht 
auf einen "Erfolg hoffen* Gewiß is t  4er Ausgleich e ia  heikles Pro­
blem und bedarf gründlicher ‘Überlegung, doch guter W ille läßt 
jegliche Arbeit leicht,, er scheinen*

Gewiß g ib t ' es auch. E insich tige. Mit der Überschrift:
"F lic feerk  Lastenauegleich" prangert’ selbst eine aisdarsächsisohe 
.Zeitung in  ih rer Rubrik "Wir sagen unsere Meinung" dieses Machwerk 
des yiaansminlsters an, ‘Der 'Wortlaut .ist folgender; «Die soz ia l­
po litisch e Situation hat die Bundesregierung nach 1 1/2 Jahren" 
endlich ?oraal&ßt T das b is h eu teh e ft igu m str itten e ‘Gesetz über den 
Lastenausglelüh- eeiaem Ahsohlußnäher zubri-ägea• Der B.ntwurf des 
Bundesf iaaazmiaistsriums-, Ist: vom Bundeskabinett g e b i l l ig t  worden • 
und geht nun als aegierungseat.vfurf .an. yden.-Bund'e.sx'at«.

•Amtlich is t  erk lärt worden, der Bundesrat so lle  das Gesetz 
noch vor Weihnachten; verabschieden* Die Opposition wird im Bundes­
tag ihre Abäaderungswüasohe Vorbringen die das •Gesetz, verbessern 
eollan« -

Bezeichnend fü r die Hinge 1 und den Geist des Ilegierungs-lat- 
wurfes is t  seine Ablehnung durch dea Vertriebeaenmiaister* Aber 
euch bis weit in  die Beihea der Eegierungspa^teiea hineia erstreckt 
sich die Kritik*". '

. Der abgabepflichtige PrivatbeSita wird, in demselben Maße ge- 
' ©choat ?' das die Bandesregieruag aazuweaden pflegt?» weha es sich 
um den Behuta,kapitalistischer Interessen handelte Die Bestimmuiigea 
über die «quotalon Vermögensabgabe und die Gewinnabgaben lassen 
Ausweichmögiichkeiten zu und schieben die Leistung hinaus«, Die völ­
lige Ireistollung-des ■ Wertpapierbesit«es is t  dafür eia Beispiel* 
Andrerseits v/erdon Geschädigte, die noch oder schon wieder Vermögen 
beeiitzen, auf Kosten der KLciaverdieaer und Arbeitsunfähigen be­
günstigt« Tor allem wird auch bemängelt, daß die "Hauptentcehadigung* 
erst in sechs Jahren fä l l ig  wird und bis dahia nur Aul^au- Wöiauo^ß- 
uad rAüsbilduagshilfe a gezahlt m rden so llen ., Jeder Einsichtige be­
zweifln; f ob e s möglich i  st, de a Eie sc nkoraplex a lle r K riege , $&oh->
,uu ^hruagsg^chädigtea-in  ei-atlk e in ig m  Gesetz zu ordnen*

•Der- S n tw rf beschenkt den sozialen  Moment praktisch auf die
■ AlterBwrsoj^ittg und wird damit bestenfalj.s au o iacr verlängerten 
S o fo rth ilfe  ebenso unaureiche*ad wie - diese * Der- Gosetagebv-r--hat 
‘•«eine Aufgabe«•• äire', Lebu nslage ^aller, Ge schädigten. au ■ verbessere!* • 
jm t unvc3.1koiame n 'g e lös t; ln  d ieser -form . i s t ' der ̂ Gesetzentwurf ifceia 
ecM o v  'Sozialer ■ tastenausgl'eich, •' sondi^a».e in. fau le r  Kop'romiß, c ia

■ up.Drau^hbarös' Fliekwerit, das abrolehaen is t , weil die .Ansprüche 
;4 e r ' G^ehädigtea' nicht verewigt werden . .'dürfen, und m%l' J-Ge#vQfetig-
■ keit;;uad /sozialer- F riedeaes  so-:.forderfu" /  ̂ ■

Daß dieses FlicKwork in Vertriebe ne akrei sc a und selbst ia  
öiringen Pvogieruag^kreisla keinen Anklaag gefunden hat m r vorauszu- 
sehea und hat, vvie j&ue'Bonn gpissläet wird, Buadeafeazicr Dr* Ade- 

' )sämr  sich dafür aüsge sproohea, ■■ ds'ß' d£m: Jarls»© at:: nur ’ eia .Laste a~ 
auögleichseatwurf zugelöitet werde n $oHf 4er r m  allen Eoalitioos- 
'parteliöa- -tlatorstützt %e’rdo#- . -■■ ■- ;

-  4  -  .



Diese Stellung-nähme des Kanzlers wird' angesichts der Tatsache, daß
* führeade M itg lieder der Regierungsparteien den Sehäffersehen Entwimf; 
abgelehat haben* in  Regierung spart eien a ls ein deutliches Abrücken' 
Adenauers Tom Entwurf des Bundesfin&nz&inisterQ angesehen.

So geht das Tauziehen um den Lastenausgleich weiter. Die. näch­
ste .Ausrede des Finanzministers wird die vordringliche Ausgabe für 

-Verteidigung gegen den Kommunismus'sein. Auch die Umsiedluqg von 
Vertriebe aea in weniger stark belegte Dänder le id e t darunter, daß 
Kasernen u. andere G-ebäude für Besatzungstruppen freigemacht werden 
müsse a* Mit dem Bau von Wohnungen für die Umsiedler läßt man sich aus 
unbekannten Gründen S e i t . '100 M ill.  DM e rh ie lt  Nordrhein-Westfalen 
zürn Bau von Wohnungen für Umsiedler und noch is t  keine Mark abgerufen 
worden«.

Sehr Interessant sind einzelne Auszüge aus Dr. Schaffers vorge,~ 
leg ten  Ilaushaltp^än in  der Tagespresse. . So l ie s t  man5» Sc hä f f  er gab 
zu, daß das. Z ie l der Einkommensteuerreform nicht erreich t wurde, da 
v ie l  Mißbrauch getrieben werde, jedoch hatten die Spareinlagen in der 

'ersten Hafte des Jahres \m 7$0 M illionen zugenbmmen, Die Steuerein- 
Schätzungen seien in  den ersten ponaten dieses Jahres nur zu 44 ^ er­
re ich t worden. Interessant is t  die Feststellung der Ausgaben» 36 fa 
betragen die Bestzungskosten, 40 $ Soziallasten und nur 3,4 $ die Ver­
walt ungskostea«

Von 100 M il. S o fo rth ilfe  - Schulden sind nicht weniger a ls
70 M ill*  gestundet worden.

Jeder Satz lö s t beim Vertriebener* Kopf schütteln aus. Die Gegen­
sä tze  sind- zu. kraß*

Einkommensteuer gingen nicht ein - Spareinlagen ne hme n zu * 
S o fo rth ilfe  zu 70 $ gestundet -  überall wird gebaut, sogar nicht vor­
dringliche Bauten werden ausgeführt. Soziallasten  40 Daß diese 
längst n iedriger sein könnten, wenn die Arbeitsbeschaffung klappte 
und deie Dastenausgloich wirksam wärer davon wurde niaht gesprochen*
Auf fa llend  -ist die niedrige Prozent zahl (3,4) für Verwaltungskosten.
Ob dariii auch der pompöse Umbau in Bonn enthalten is t?  Die, Hann.Presse 
brachte vor einigen Tagen interessante Enthüllungen p )£r planlos aus- 
geführte Arbeiten, die durch ” 2eltäruckH bedingt oläne Kostonanschlag 
ausgeführt und, bezahlt wurden* Die niedrigste Rechnung lautete auf 
tÖ f CÔ DM -für. Kölnisch Wasser' fü r ,die To ile tten . .Ein • Sessel' kostete 
über 300.-- -'M*. Dieses nur einige" Beispiele als Vergleich zu Schaffers 

': iasucinausglelchs'gesötz worin er .für eineh Vertriebe nen/400 . ~ M ; insge­
samt Hausrat b ew illigen  w o llte . Man weiß n|.cht wie man
diese« bezeichnen s o l l .  Ob die am Entwurf des Gesetzes b e te ilig ten  Per­
sonen ritt einem Tausch ihres Hausrats bei ,4’0Öf~ DM Vergütung eihgehen 
würden? . \ ; ,

Zum Schluß betonte der Finanzmiaister, daß trotz dieser enor­
men Belastung wichtige Ziele erreicht f/ordeh seien. So sei bere its  in 
der ersteti Hälfte des Jahres der Bau von 256 ÖÖO Whnungon ^en&hmigt 
worden., Auch ein Trost, wenn auch eia schwacher, genehmigt is t  noch nioh* 
gebaut-, ■ wie der Fall Nordrhein -  ^ffestfaleci beweist. ' "

v .; Unser b isheriger Kampf fü r Gerechtigkeit, gleiches Hecht, 
ind ividuellen  Dastenaüsgloich und die Wiedererlangung der Heimat hat 
schon Erfolge g e z e it ig t  und wird Schritt fü r Schritt weiterge'h^n. An 
uns l ie g t  es nun nicht au erlahmen. Einigkeit macht stark, aber is t  
auch überall Einigkeit. Uneinigkeit ist des G enera ,beÄe Waffe* Je­
des Unternehmen scheitert daran. Man findet oft auch in der Tages- 
presse .Hinweise auf Uneinigkeit in Vertriebencnkreieen. Je nach der 
po litischen  Einstellung döB Blatte s klingen diese warnend oder Scha­
denfroh. So brachte eine Tageszeitung einen Artikel BHE £m 2wiGlicht» 
Die dazu gehörige Karikatur zeigt Waldemar Kraft vor Schäffers Wagen



gespannt m it der Unterschrift «  Adenauer zu Sohäffor: uBine gute 
K ra ft, der K ra ft .n

Ein B latt anderer Biehtung schreibtV Auf dem Bücken der Flücht­
linge fc Hannover 10*11* HAZ* -

fahrend die Vertriebenen selbst sich wohl bewußt sind* daß sie 
mir e ie -p o lit is ch e -P a rte i Gewicht haben, wann sie zusamne aste he n, ha­
ben sieh die Wege ih rer politischen  Fun^t io  näro ia  Nie der Sachsen noch 
nicht gefundene Am f r e i t& g  tagten in  Hannover- d re i Gruppen dt-is BHB*
Die anscheinend stärkste Gruppe is t  der Kreis uoi den früheren General­
konsul in-Japan Pr» ;Se<.sl*heim*’ Er gründete- eine  neue Partei unter dem 
Namen 0Deutsche soziale; Parte i, unabhängiger Bund der Heimatvertriebe­
nen und Entrechteten. ” Auf der GründungsverSammlung waren' 21 Kreisvor- 
sitzende . oder Delegierte der nie der sächsischen BK£ anwesend« Diu Leit­
sätze der D.S.P. lehnen eine Wiederaufrüstung ab und fordern die Bereit­
stellung dieser Gelder fü r soziale Aufgaben* ”

Durch Zersplitterung wird unsere Stoßkraft geschwächt und wir er­
reichen nicht unser Z ie l , ' * ir  sind eile Schicksalsgefährten und müssen 
eine geschlossene und unersehütterliche Einheit bilden, wenn wir unsere 
Aufgaben meistern wolle tu Persönlich^ 0o gensät so dürfen ia  unseren Be i -  
hen nicht hi neings tragen werden* Wie sind wir doch sc oft mit Angst und 
Bangen e rfü llt  vor einer drohenden, ungewissen ‘Zukunft* Le hon vielleicht 
wiederum in Sorge, das Wenige zu verlieren* das uns noch blieb oder das 
wir ■ neue rworben haben,, Mit-diesen und andereft seelischen Belastungen - tre - , 
ton wir vor den Lichterbaum und können nicht froh werden* Unsere (Gedan­
ken wandern zrüek in die 'verlöre-ne Heimat und suchen dort nach einem Halt 
$ir vergessen dabei, daß auch dort noch deutsche* Menschen wohnen, deren 
sehnlichster Wunsch ist von dort hereuszukoÄmen9 weil es ihnen viel 
schlechter ergeht a ls  uns hier im Best-Deutsehland, v/o das „Recht uns 
\?orenthalten wird. Denken wir an jene* die in Unfreiheit leben und den­
ken wir auch an ne Landsleute, dies noch in der Verbannung ausharren 
müssen und deren Verschulden nur darin besteht, daß eine deutsche Hutter 
sie geboren hat und weil sie als 'Arbeitssklaven benötigt werden. 7̂ie 
we'rden diese deutschen Menschen dts ^%ihnaoht*sfest begehen* §ie dürfen \ 
kein# ^eihnae^tSgcdö^e.ti hege n, geschweige noch davon fprechen.' 0Öd noeh 
iß t 'ih r  Leidensweg; nicht beendet» _■ 1

71 es ■ 'unseren Landaleutca 'aus dem Home^gebiet unter den - Boisehe- i 

wiken ergeht -beweist -ein’Berief , einer nach‘•Kanada ausgew** aderten Deutsche# 
Liebe Tente! Nun is t  es soweit gekoren9 daß ich Dir dî e e lle r -  

sehmei’zlichstc Nachricht mitteilon müß* Meine Geschwister, Eduard, Lotti* 
deren Kinder und vfahrsoheinlioh Mutti sind nach Sibirien verschlepp!
worden. Anzunehmen is t , daß dieses furchtbare mit; meinen Angehörigen 
beults im Vorige n «Jahr ge schehe n i s t . Leider sind wir alle  machtlos* I
nur der liebe Sott kann 'helfen* Immer wieder weilen meine Gedanken bei 
ihnen im sibirischen Urwald, wo sie sicher a ls  Zmngsarbeiter dEhinster- 
hin werden* leino liehe, alte Mutti und die kleinen Kinder werden die 
lange eehr:;e^iohe fahrt wohl nicht üborstanden haben und sind sehen 
imtervfcgs mivkotmin» Sie haben durch Tr äte ä* noch yin^a Gru$ an mich 
dtirehgeboa lassen, der sicherlich der letzte sein wird* ’̂ /an man wenig­
st ans wüSte^ wo sie sind und wiü sie dort leben, aber jostat wird man 1
öiehts mehr erfahren* Die lestmäehte sehen mit ruhigem Gewissen zu, wie 
ihr ehemaliger Verbündeter unschuldige Honsehyn und Volker vernichtet« 
Scheinbar werden sie a lle  Jüngeren Leute ? die noch arbeiten können, i
nach Sibirien verdammen* Zu Hause wirtschaften sie sieh nämlich zu *' j  
schhelüL empor und kannten Kapitalisten” werden und die mögen die 3ol- j
Mhiwriken nicht. Solche strebsamen Leute drücken si^ lasse r  an den Boden* 1
M s  sie schließlich zu Grunde gehen* Es sieht sc aus, als ob drüben der 
Teufel wütet«, Onkel R. hat mit einem gesprochen, dessen 3 Töchter sind 
auch im Memelgebiet zurückgeblieben. Die U t e  st e 19 jährige ist eben- .
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f e l i s  in S ib irien , In ihrem Dorf wardureh Anschlag a ln  Aufruf ver~ 
ö f f  en tlieh t, daß diejenigen, die sich bin kleines Grundstück wünschen 
in  eine L is te  Einträgen lassen. Die ä ltes te  tat es und ein ige läge spä­
te r  is t  sie nachts mii; dem Lest kraftwage n abgeholt worden. Jetzt s o ll 
sie sich von der Halbinsel KamschjeJtka gemeldet haben. V ie lle ich t Hab jn 
sich meine Geschwister zu'einer"ähnlichen Dummheit ve r le iten  lassen*
Di« Leute doi*t haben die Bolschewiken eduq noch 'zu \-nig gekannt.”

Wir wollen nur hoffen,/daß die ganz;. Welt g g h diese Unmensch­
lich k e it  auiT3ü gehrt, "die Uno sich"durchsetzen wird und diesen menschen­
unwürdigen Zustand beendet euch" wenn es s ich ‘nur* um Deutsche handelt.

Erinnern v^ollup. wir uns am Weihnachtsabend auch jener flü ch t- 
lingsfrau  in  Ostpreußen, d iedurch  grenzenloses Gottvertrauen das Leben 
ih rer v ie r  Kinder ro tto te . Lassen wir sie selbst spreche ns

"Dann,kam da$ Weihnachtsfcst. Ein kleines ’ eihaachtsbäumchon hat­
te meine foöhter mit wenig Watte geschmückt. Sin Mann g^b einige L ichte. 
Unter tränen habe ich den Kindern zu Liebe aus einem &ebutbuch und einer 
im Straßengraben gefundeneh Bibel die WGihnaehtsgkschichte vorgelesen 
und ein ige tied er gesungen, Gtestöxt*?hat uns e ia  Russe, der das Haus &n~ 
zündeö. w ollte  wenn wir nicht auszögen. Und weiter schreibt s ie : nOft 
v/onn ich auf weiter PIur a lle in  das Vieh hütete habe' ich meinem Cchöpfor 
,U*a. H ilfe  und Srretfenf angefloht und er erhörte mich. Im Februar 1947 bin 

mit meinen Kinde^n^ aach Litauen gegangen wo wir unser Leben retten  
konnten, das haben" wir*'den 'Litauern zu verdanken.”

'So wollen auch wir den'Alimächtigen üm H ilfe  anrufen, damit wei­
teres Unheil von ühs gewendet wird und die trüben Kolken, die sich über 
unsere Heimat zusammenbrauen verflüchtigen , eine große Volkorversohnuag 
s ta ttfin det und wir wieder singen könne ns Frieden auf Erden und den-Me na­
schen ein  Wohlgefallen!

A llen  lieben Le n$ sie uten, insbesoa-dere den Bezieher ft des  ̂Mit­
te ilungsb lattes, die es crniöglicht haben auch den Unbemittelten»eine Freu- 
do zu 'bereiten safe ich  an d ieser S te lle  herzlichen Dank fü r 'ih re  Mitar­
b e it im Jahfe 1950. Den Dank aus dor Ostzone bringt ein dprt wohnender 
Land smann mit fo lge  nde n Worte n zum Ausdruckt H Im Kerne n der h ier ansäs- 
sigen Ostpreußen möchte ich  Dank sagen -für die überstendton Heimatblätter.

.4ie.,.waMorn, von Hand zu Hand* Ob es öerdauener, Königsb^rger, T i ls it e r  
oder Heilsberger Mnd. Bö is t  eben Ostpreußen, die Heimat, die z^ uns 
spricht, de spielen die Ortsnamen keine B o lle , /̂'ir fühlen -dann mit unse­
ren Land sie  ̂  R isten eine Seelengemeinschaft i die die'' gleichen Le i­
den. durohgemacht aber auch die Hoffnung und 4de n Qlauben nicht ve r lie re  n 
wii^ an die ostpreußischc, deutsche Heimat.n

. Mit die sen schönen Worten schließe ich .den .erste n ' f e i l  .der weih~ 
nachtsnummer und wünsche a llen  Landsleuten ein  gesegnetes Fest: und ein 
gesundes und.besseres «Neues Jahr.”

, In Hoimatvorbundo nheit und freue grüßt

7/. - . ■ Ihr* lieadfsmann ■ '

ürioh P a a p.
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Deutscher, würde- hart • -  ‘bleibe hart- f '

Von 11 o b e r t , v: i 1 1 Haupt schx*if tieJter i.R. 
früher Gerd&ueß, jetzt Iiaimar• bei • Hannover.

Bald klinge, n nieder die uns :a l l«n  sa ' liebvertrauten Klange von 
der ' seligen, gnede ab ringend vti T^ih-nacht*' Von d̂ m Poet des F r ie - . 
de na, Fünf. Jahre 'hat 4er He im&tve r tr ie  be nq; ge h o fft, d;aß die Weih- 
'nn'chtsgl6ck-jn c inmal als Frioäe'nsglocken ertönen. möchten‘ und heute 
..stuhun 'Wir ge nau sc verlassen und verfehmt da, wl,> zu Beginn 'der • 
Schreckensz^it von Atif&ng des Jahres 1945! Was nützen. uns die 
Eüekerifuiorungv rv an jene Z e it, wo v ir  das F es t.der .Liebe und des 
Friedens in der Heimat im Kreise unserer Lieben unter, dem ;strah~ • 
lenden Kerze ribsum bei fröhlichen Gesichtern, und ."im st erb liehen L ie­
dern begehen durften! Und,doch' müssen diese Erinnerungen sein, sie 
geben, uus'den inneren H alt, die .Verbundenheit mit der Heimat. v1<.& 
heute- euch an guten und besten Dingen zur Weihnachtszeit geboten 
Ydrdy'/für 'den Heimat vor triebenen bedeutet e i l  b nur ein Surrogat,, 
schwäche te r  Sreot*', von. dem Einst.. Ilend a \M Herz, wo i s t  .ein. H e i- ’ , 
'matvertri ebener,. der überzeugt sagen kann, ich hebe vollkommenen, 
Broatz"meiner Heimat gefunden? lind h ierbei s o ll g le ich  die" oftmals
-  immer b. r mit negativ-m E rfo lg  - erörterte  Frage;g e s te llt  wer-' 
den: % ru i muß nur ein f e i l  des einstigen  GroMeutechierid die -Ko-, 
ston des unseligen Kriegee tragen?' Haben die Menschen jenseits 
der Oder-Heiße-Dinie eine besonders harte Kriegsschuld-.%u£ sich 
geladen? Bs -ist doch h e lle r  wahhsinnf • eine.n e in zigen 'V o lkstu ii : 
für alle. Krivgss.unden büssen zu lassen, „und zwar sc. büsse.o., zu las­
sen, daß das Ganze einem Mrrtyrium des greuen M itte ia lte rs  g le ich - 
kommt.. Fenn wir heute .daß. Fecit.; ziehen zwiseherr denungehörigene 
fa,tön von Bcsi^-gten und Sieger, dann kann man ruhigen Gewissens ' 
behaupten; es is t  a lle s  re ich lich  ausgeglichen! und w i t ^ r  die 
Forderung ste llen : .Bis hierher und nicht weitert Drs is t  keine 
überhebliche Förderung unsererseits, sondern eine gerechte. ;;:Warua:'' 
sind sich nun div. a illion cn  Heimetvoi*triobe nc nicht e in ig  in der 
Forderung;' Wir :wollen unsere Heimat surückhabont? Ja,' rdr müssen ~ 
diesön fon schon ansahlag^n, d^nn mit B itten  erreichen wirenichts* 
das. habu n die h in te r ’ uns" liegenden fünf Jahre: Heimat l ’pE igkeit ’be«* 
wiesen... Men hat uns über,eil- die 'kalte: Schulter. ge.zoigt« :,Hübun ...und 
4a&4be . Ja/' sogar’ d ie jen igen ,. die eich' fü r ’ die §üekk< hr i ’n 'd le 'H "' 

nsetzen s611tetis • fanden es für zweckmässig, . in. Bedi.$ uäl 
Aufrufe n' de n. 'Hl imatve r t r i  ebe ne «r/klipp ; und k lar ause inander,sj„ tzen, 
daß die 'Frage’ 4 -jr.Eückketa unsereft Ei^gervorgosetzten ''nicht enge-' , 
nohfli;'söi^;'ein jeder, soll, sich elafügen in/die neu.ön' Verhälttiisse« 
loh,, frage diese ;neurxirial;klu^e"n;‘Jiei^ns Leb/n Sie, r die Sie 'so 
sprechen 'und 'schreiben, "wie;-''Hundertt.aUöende.. der;i& liftdtvertrlobo- 
neh?''Kennen Sie ' die Zustande,Runter, denen die um Hab Cind Gut'".u:nä'' 
H?Mmat\. Gebrachten'leaen?".Xeh. behaupte;'..nein!- Und’ wenn diese frag­
würdige. Elhsteiiun'ö. 'itoter' den Vertretertl der .Belange' d e r . Heimat- 
vertrlebenen gras i^ rt, dann kenn, man sich nicht wundern, wenn 
unter den Entrechteten' s<;lböt keine E inigkeit und kein einmütiger 
W ille ■ ji. st .*. ' *

' jiväimatvertr.iebener, warde hart! .Der Huf muß jetzt bis in  das 
engste '.leridsäuertie*r dringen, Schluß mit d tr liebedienerei, die 
heute bereits viedör am Bodps gewinnt. Leider neigt der Deutsche 
dazu*' 'Schluß mit dem KrdaVergehorsam dieser Art, er hat schon viel 
zu lange gedauert, immer und immer wieder in den Jahren mußten . 
wir die Itöpfe einrdohon und a lles über Uns ergeht*n lassen m̂ .t der 
Bogrundußg, es sei unvermeidlich, unabwendbar, /.ls Lohn hat man * 
uns ^eigheit, Schlappheit, Enechtsoligkeit vorgeworfen» Das muß
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aufhörenl t;s liegt an uns* Bin Blick in das -oltgesehehen gibt 
doch w.hrhaftig au denken. So bösa Menschen die Deutschen auch 
sein mögen, Kriegsschürer, Kriegsverbrecher, Militaristen usw* 
ob ist schon wieder die Zeit da, wo man diesen Mschwcrbelaste- 
ton” Beut.i.ehün fe^oht, und zwar zu dem Zweck, den. man an ihm 
so verwerflich fand und um dessetwill&n so v ie l Elend über 
Deutschland heroinbruehen mußte:.. er .soll wieder Soldat spielen. 
Eriv gssoldat. Und das zu einer Zeit, wo wir uns doch noch im 
Kriegszustand, mit unser» Siegern befinden* Wo noch kein "Wort ' 
über endgültige Fri. densbedingungon positiv gefallen ist«
K lingt re ich lich  paradox, aber es is t  so* A lles  wird in  den 
Hintergrund g e s te l lt ,  insonderheit e i l  das, was mit dem Vertrifc'- 
benenproö-Offi zusammenhangt * Und das muß h ier f^ s tg e s te llt  wer~ 
den? Sie Lösung des Vex'triebenenproblems bringt auoh die Lö­
sung der -ganzen W eltpo litik  und Weltwirtschaft. Heute is t  r l -  
le s  auf Krieg, Verteidi*gs3.j^ tartbere itsehE ft e in ges te llt*  ‘̂ a 
wird wieder einmal Welt ge öchichtc über unsere Köpfe getasvoh*.
Der rote Faden ’ii^h t eich von Korea Uber Persien bis Alaekc usw* 
Nicht nur Siege rgi*uppe w i l l  deutsche Aufrüstung, w i l l  deut­
sche -Divisionen, .Herr Adenauer, unser Bundeskanzler, verhenf 
delto über /mfrüstung, hat '.sich m ilitärische Hr/fcgaber zu^e*. 
le g t .  . Zß /wird verhandelt und' gehandelt'. Jeder Tag bringt'neue' • 
Kriegs-'undV.ufrüatungsmelodien* Im Funk und Presse. . peldher» * - 
reh/ohne' Soldaten. Strategeo- ohne .-Armee* Wie- denken, sich die 
in teressierten  Herrschaften den deutschen Soldaten der Zukunft 
nach' a l l  -deca, m s  man ihm. angetan? , V iele wurden gehängt, er­
schossen .oder, auf andere Art in  den Tod getrieben, in  den La­
gern derjen ige«, die e in e •militärische- B e ih il fe ■fo rdern ,- sehen 
uns noch ungezählte .Kr i ugsgefangene an* Sprechen wir nur ein­
mal mit- den H-.imkwhrern, die können erzählen von furchtbaren 
Brlebhibbeu* 'Kömmt dazu, daß man.-den .Solc}aten, der a ls Soldat 
.seine P fl ic h t  getan - ijenau so, wie der-der'S ieger -- ' verhöhnt, * 
verachtet wo sieh nur' eine. Gelegenheit dazu b ie te t*  Ganz zu. ' 
schwuigeu. von. den Kriegsversehrten. Unter diesen Umständen 

' soll- 'os'per sofort- zu eine r : Respekt hei sehe nde n . .Armee -kommen? . 
f t r  wollen einmal das Kind beim rechten Nvmen nennen: Der Sol­
dat'von heute is t 'n ich ts  w eiter wie ein .ausgesprochener Kriegs- 
söldat, .der nur für den Krieg umschrieben aus-gedrückt’ für-.,, 
eine Abwehr -  zug*>• r  ieht et -wird *&Lc halbe Welt redet, über-, unse­
re Köpfe hinweg"ob- und W ieviel und wozu wir wieder wehrwürdig 
werde n dürfen* Man rech.net die deut sehen Divisione n aus, d ie 
den. rUssi-sehen Anprall"abfa:ngen sollen' ohne die Deutschen im 
gefährlichen Sinn,, zu m ilita ris ieren * Niemand befragt das 
Volk selbst.. . 2b würde auch ein erstaunliches Besultat zustan­
de koßffiu,n*. Wird dor Deutsche nochmals Soldat, dann aber nur 
in  eine© fre ien  Deutschland! Und nicht zu Kriegszwecken, son­
dern als Hort des Friedens mit den Prinzip ien  der Redlichkeit, 
unbedingten Zuverlässigkeit und eisernen P flich terfü llu ng* .

M ittlerw eile  hat auch das Eatongugohäft in  der iu frtie- 
tung bekenne na Hun, es is t  nicht v ie l  zu raten* Die Hochkom* 
üiissare haben- b ere its  eine Summe;..von .7.,5 .M illiarden DM er- ■

• rechnet. Diese- Besatzungskpsten bilden. t̂\,?a die Hütte d£fi. • 
gegehwärtlgen Bundeshaushalts, Dazu die Umwälzung in der"Woh­
nungsfrage fü r die uns . zugedachten westlichen Divisionen*,
Man konnte das Ganze als-einen unang^br achten Karnevalssofcera 
aaapreehen, d-och.os 'ist kein Scherz* Verflogen sind mit elnom- 
mal die 'Sorge-n um die Unterbringung der. Vertriebenen -



wann man i:ich überhaupt schon einmal ernst liefet:. Cor.on um 
das ganze Vertriebe ncvnproblem gemacht. hat außer dur’ Sorge dos 
Herrn Bunde sfinanzministers „• Schaffer, den Baste nausgluieh 
bo lange Mnauszuschieben, - bis er im Gchüll und Rr.uah..ver­
weht, — Wie; ihm Überhaupt dor Hoimatvertriebvj ne ■ ::ls solch, r  , 
eine unangenehme figur ist Und hierbei "gleich «in  Wort im 
allgemeinen; Herr Schäffer hat noch ^ine große. ; nzahl 
läu fer. Mit geringen Ausnahmen g ilt  «doch dor Heimatvertriobe- 
ncs gleich* was er vor seiner Entrechtung gewusen, als läs­
tiges Anhängsel, ,der absolut nicht den Anspruch machen darf, 
ih die innere Ilansgemüinsehaft der Quartiergeber aufgenoramen 
zu werden* Dasselbe bv‘i  den Behörden«, ’far hat fü r die vorge- 
brachten Nöte der Heimatvertriebenen noch ernstes, aitfühlen- 
des Interesse? Hiebtsrsagende Versprechungen^ das is t  a lles, 

.sugögeben, daß alle  Mittel beschränkt sind, die Bände gebunden, 
dann so ll aber mit gleichem Maß .gemessen werden* Hier*• wie 
in den Regierungsstellen* Was brauchen wir kleiner Staat ein 
Heer von Abgeordneten nebst weiblichen und sonstigen Mitarbei­
tern und eine Monge feudaler 3D?aftwagen? Die Hälfte wurde 
genügen und die andere Hälfte geht ab zur besseren Lösung 
des VeiiifiebenanproblemS -  aber .richtig verwandt, nicht etwa 
in das große Danaidenfaß Verwaltungsepparat - ,  dann könnte 
manch dringendste Hot ge st e»uert werden. Doch dafür fohlt d,-e 
Verständnis* wie überhautp der Wille* ^eit wichtiger is t  es,
,für einen würdigen Einzug des Herrn Bundeskanzlers in das 
Parlament zu sorgen. Schmucke Unifcr$~n dor Parlamentsdie­
ner, goldene Knöpfe dran und anderes. Die Anwesondea erhoben 
|iich beim Eintritt des Herrn Adenauer vo n den Plätzen. Ja. 
das sind Sergen, Sorgen in Bonn* Daneb-n wird noch abmontxcrt, 
richtiger gesagt, zerstört, damit die Brwc.rbsmöglichkeiten ** 

t iuaaer mehr bceqhränkt, die Preise andererseits ^rh3ht wurden* 
Und wo und wi<* se il das alles eude$? Aussiahtslosit« 

keit überall. Was haben die Bundesk&ssen dann am greifbaren 
Barmitteln? Bs is t  ^zuichnen keine. Aber Schulden! TFnd dazu 
dieser Aufwand? ^infaehheit und Beseheidenh.it, ia* hr »ein ale 
scheine; n, diese Prinzipien haben einet unser Volk groß wer­
den lassen, erst • ls  n ich t mehr nach diesen Prinzipien ge­
handelt wurde., ging es mit uns bergab! Nicht s wäre wünsche na* 
werter als daß sich unser Volk wieder zureehtfindet, d^nn, 
aber auch nur dann kann von einem Aufstieg Deutschlands ge­
sprochen werden.

T'eihnaoht stviht vor der Tür* 2um s. ehsten Blale e r ­
leben die Heimat vertriebe na n das herrlichste Pest in der 
fremde und es werden am Heiligen Abend mehr Tränen der Trau­
er, Verlassenheit und Einsamkeit die fragen netzen als in 
glücklichen Tam a  die Frbuitentränen. Aber verzweifele- darf 
nioiurnd! Einmal kommt der Wendepunkt* Br kommt aber nur dann, 
wenn wir nioht verwässern, ven/eiehliehen, im Unglüek unt e»r-  
liegen. Deutsch sein, heißt stark und trutzig s^in. Und* im 
fJnglüok nun erst recht! Deshalb t Deut scher, bleibe hartl -
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Geboren; frau Ursula Irr tigea geb. ßjUbert (23) Ahre'nshorst
* über’ Bohmtu ICr. Osnabrück igOkt« - eine Tochter*

Herrn lönet Schwarz und frau Gor da geb. JQeu (22e) Wuppertal- 
Slberfwld, fuhX rcthetrZloälg. Johr.anist.cl Nr* 267 a .29*8*50 
oiiio Tochter 11 Hanne*1

Verlobte: f r l .  Gerda .Kjumann -* Bugen mit Herrn Kurt
~ Sc holt ho Id t aus Aachen. An sehr. : f r l .  Gerda Heumann

(13b) Bad Reichenhall -  Staufen Siedlung.

Verg&hlte; f r l .  Elfriede Y»onk -  Gerkiehnen mit Herrn Weiter 
Böhnlje -  Schippetabeil. Heuo Anschrift: 
fr .  Elfriede Böhnke (24a) Holm^Seppensen ICr.Harbg*

frau HJlene Lau geb. flattern mit Herrn W illi Kunao 
Aneciirift (20r.) IltY/r-rabÜchön 9 über Hanno vor 

, Kr • Burgdorf a * 16 • 9 * 1950«

Silberhochgcit; Am 5- Novbr. d.J. beging daß lühcparr Richard 
und" Clip.rTcrFEe^nhn, frühere PosthrJLter in Annawflde, das 
fest der silbernen Höchst it*  Bio feier. fand in Uerdingen r .Rh. 
wo das Bhepaar/- seinem Wohnung nach der Vortreibung genommen 
hat, statt* Der Chor dar Kirche, in Ü rdingen ehrte des Jubel­
paar durch passende Liedor. Zur großen Frv.udo hatten sich 
Jugendfreundinnen der Jubulbrc.ut eus Mutterhaus von Kai- 

/sarsvicrth'eingebunden. . . '
frau Hahn ist uns keine Unbekannte mehr. Nachdem 

sie soviel Ungeuicch unter der Bosttsun^ in der .Heimat duroh- 
machen mußte, kam sie erst 1948 au ihrem Sohni eintoi Bankan-* 
gestellten nach Uerdingen» der in rtihr^odor Weiss für die Un­
terbringung seiner Bltern Vorsorge gdteMe n hatte.

Be ist selbstvorständlie h, dati loh dieser meiner 
treuen Mitarbeiterin mehrer Worte.der Ehrung -widme*

Ihr ausgeprägte** Gottt%laube half , öle'"über die 
schwor^ Hot in Ostpr. hinweg und kommt in allen ihren Ge- - 
diehtön und Auf ̂ ts^n  zum Ausruek*

Wir ^vünsöhen dem Jubelpaar noch viele Jahre bester 
Gesundheit ufiter der Obhut ihres Sohnes,.Trauw^ott und hoffen, 
daß frt u Hahn uns noch oft mit .ihre n Aufsätzen und Gedichte n 
erfreuen fcird* . 0',.

‘ ;; . . e .f . ;
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5. Hcvorn.ber 1925 -  1950 *

Bin Banklied klingt mir im Hirsen auf 
nr.ch langen Jahx’en der Pein, 
wo £iebf und freu* und/Segen zuhauf 
in den Tag uns heut bracht herein.

Ber Anfang in ferner Heimat war, 
wo jung unser fuß, unser Herz, 
vie l Freude und Arbeit, Jr.hr um Jahr, 
viel Baofcosschau« himmelwärts!
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Die eigne und f  r  u nid e ICi nd e r so har, 
daheim und ia weiten Land t 
gesund und,, fröhlich und labtnskl&r,
sohlang um uns gfci^griot^ß Baad*

l)io* erste Wogspanno ist EUß vorböit 
auch me ach schweres Herzeleid9 
Gott half hindurch in größter’ Treu, 
sonst wärs nimmer gekommen so weit» •

Bas Vaterland immer ist ’ s weit noch und groß,
bo scheide ner Plrts ist  genug;
Gott achankto wieder ge segnet es Los, 
gab Rast dem rastlosen fuß«

Br m. klingt mein Lied so dankesvoll 
am neuen Meilenstoinl
Wir wußten den ^eg nicht* Gott wußte -ihn wohl, 
Bein so ll auch die Zukunft sein* #

. - . Boch-sind die Geflogenen noch a lle  nicht .frei**
■ . Nach.'Binom.dar Hers 'Bc;hn^t:'heiit 
: schenk tausend JJnge 1 zu stehn ihtam bai, r 

der von allen Bu a lle§?wüißt.

 ̂ (Charlotte -Hahn)-'

Allen Lieben pus Bankbirke it  güwidmet

' ■ •, ’ ' . von
'■■ femilie Hahn

i ^ ^ l d  >  Uerdingen, den 10.11.50

I  o t I  B 1 i  B t ö *.
♦ 4 +. * + ■ + +  ' t \ - , /

1* Bitzor, Waldemar -  Linätmaü w
%* B ritt, f r .  Lehrer -Lindeaa^ soll/it* Eulleoia- y^i^erbiiii
J • Haseloin, luge n. ufmr.nn ^  16,10*5 0 plötsllch i .

(3) ®roß -  Giövitsj» Kr» !ferua /ilütitz x .
4* Krause, frau geb. Lan.je.nkc -  Gordauoa a* 6. Mai 45 mit 

fahrrrd i .Erzgeb i  rgc/tätlich verunglückt.
5* Lonz, frr.u *- Lindoneu so ll verstorben sein. -
6. Motsskau, frits; Bauar -  Aötr^a a. 6.10«47 cc. 60 J. eit ä.

Sohla^anfall i.Lager Besch (Ural)
?• . f acu■ tothur. (5 .^ers.)  ̂1945- ’ i  .K&rpomn vetst©#$* 
8* Strofigcr, fr itz  u. f r .  Idc. -  Plr.gbuäen sollen verst. seift* 

■wf*/ '.Steia, Brich -u.J&'rau-- |*indeaau verßti?Bbaa Batiia Oa?t tt* 
Ursseho unbekannt*

10# fiejltkc, Glöclmo# öordauou 194§ i.Meckle&burg verst.
XI * $hi«&* Eudolf Stadtringest. / Gerdauen i  *Be s*43 1«'Ställe*

,  \  '  ’ gefall«*!**
12* V&tmXr . f̂mu Liech. 1(1.10*09.) geb. Söfemidt G .Söbrest a» 

2§* 12*46 ■S'iKätäbWDt v ~-'i ;
X3* Zepter, franz - Haumeietor -Heuendorf a .l5 .6 *45  an Buhr 

imLagox4 Mttpi^s;^Ea^ehsta;a wrstorboii^
14* Ziaöaörmnnn, firitz ** Keuendorf er str. 6 i.Bäneraark vorßt» ,



Hoheis Alter erreichteg bezw* erreichen folgende Landsleute^

1« Bundt, Otto* Landwirt auf Neuhoff Kr.. Gerd* am 10.11. 72 Jah.
Anschr.i (24). Ahrensburg, Hagener Allee 31 

2. Bartel, Gust. Schuhm. Mstr. Gerdauen a.8.11. 75 w
Anschr.: (17b) Büdingen a. Kaiserstuhl Stollbruekstr.'31 

3* Böhm, Friedrich -  Friedrichsv/alde a*11*11« ' . 06 ”
Ansehr*: (3) Mühlen-Eichsee Kr*$chweria i.Meckl. ‘

4. Becker, Bud* S^cuaerer -  Kanoten a .11.11. 70 M
Aiischr.; (24a) Oederquart üb. Stade b. Silkens 

5* Barkmann, Fr* Elise geb, Wohlgemut-Altendorf s..19.11* 75 M 
Anschr.« (23) Aurich, Bradenerstr. 9

6. Ohlopot.owski, fr .  Auguste geb. Bewitz-Nordenburg a.1.12*
. . .. ■ 82 M 

Afischr*: (22a) Gelse nkirchen, Feldmark-Friedrichstift. ;
7. Gfcube, fr . Jferia geb. ^orciit-Altendorf d.12.12* 77 H

Angchr.: ( 20a) ölenze, Lüchcweretr* 20 b. W.Meyer
8. Gut zeit | Fr. Henriette .-gab^ Boes-Horde nburg a. 16.12. 85 11

Aaschr.; (24) H&^fcelfeld £65 K-*Harburg - ;
9., Hübner, Fr. Aöna geb. Joepfner  ̂ Oarolineahof a .18.12*80 H 

imscha?. : (20a) Henkenbüttel, Franz TÖpei v?og 9 b.Bajpelins
10. Kloth, Ir . Johanria geb. Thulke -  Jdadeoaua. 16*3*66 84 *

Aas&hr.i (14k) Sctearzonbörg Kr.Freudenetadt
' Z I. «XilMemaan, -Karl": ~ .> - a .15.11 * 75 *

An sehr,: *24) Hpheaaspe Ky. Stei nburg (Holst*)
12 • Hachein Frle dr., \ilhelra -  Gerdaue a a . 17.11. 74 *

A a s c h r (1 3 b ) Buernb&ch 6 Poet Pfaffe ahofen/Ila 
•43* Malottki, Gustav ®5pfgr Mste*- Gerdauen a.7.12. ' 87 w

Anscfer.: (g ib ) Bortm^ad-Huckarde Sydowstr.lS 
■|4* Ferner Frai* ~ GQ**dau&a a.14.11* ' 72 ”

Aasahr»- (2; Friedricfcsthal üb. Oranienburg Gartenstr. 13
15. Perner Ita^isch l.M strGerdauen a .8.10* '• 71 "
: Anschrift: wie oben
16. Eadzuweit, Hermann, Etullra.Mstr.-Rosetiberg 4.12. 74 ,f

Aaschr*: (24b) Oeterroafeld. Kr.Rendsburg
17* Wien* Fr. Auguste ~ -Gerdauen-Hi ade nburg st r .  23.12. 81 M

An sehr.: (23) Hordhora, Gildchauserweg Altersheim 
18* Wolff, Kaufst* Albert, -  Gerdauen c. 24.12*. > - 72 "

: An sehr.: • rendi sc h-Mbor n,. Kr.Parchim 
19. narschua, TrilhelÄ -  Bädtkeim a.,30.5* 71 "*f

Anechr.: (20bl ?8lil4e 25d Sr.Catörode (Harz)

Wir wünschea diesen Jtxbilaren für ihren weiteren Lebaneabund 
ein gea*ütliches Halm und besto fesuadheit*

•/•
Gesucht werden fftl^endeL&adsleute aus Kreis uadStadt gerdauea.

1. Berner Fr* Bllea geb. Hose -  Sophienborg 1945 verschleppt
2* Bindsau, Faul (Bahn) aus Gerdauen
3* Itymke, Iiehrer aus Holteiaea -  Arklitten
4. Daag, Friedrich aus Gerdauen, Hui t echi ne r straße (Gr* Sofcellerib)
5* M m m m n  Paul (1.1*98) u.Fr. Olga geb. FUrat (28*11.97) mm
g* Ewert, Eraftwarenführer aus Kl.Gnie od Löakeaaorf ;
7 * Godan, Gustav (18 * 4 * 91) aus T/a&dlacke n vmrde verschleppt
8. Sard^fke Frau cUß Kl.Gnie
9. Habicht aus P la it il war %m Lagor Georgenburg b.Insterburg
10* Hoffmann Otto ^eckerfüJa^r (3#12.06) aus .K£*« f̂nl#
11. Iffländer Familie aus IC1 * Gnie
12* Jung, Ernat-Hechteanwalt aus Hordeaburg.

— 13 -



13 * Joneleit, Otto aus Kl «Gute zuletzt in Wehlau beschäftigt *v ' 
14* .‘g&obö, /Paul -  Hermann (1*5.74) aus AdamSwalde gefallen  

i » 2̂ ankreich, Angehörige werden gesucht»
15* KJuska, Klara 'geb. Pörsohke aus Norde oburg 
16* Kuoherski, I^ich aus Schönwiese ;
17* K le in - Siedler aus Hpchlindenberg —
18« KLlmaschowski Gerdauen Gustav Barte lslr.6 als Peldw. gefan- 

ge nr zuletzt. i . Lag-* © W* nburg • •. v ’-V/V ...
19, Lucht? Frl. Koliai (16*5*21) aus Gr* Potauern wurde a*10*3*

45 voiii Gut Sporwieneh Kr.Bartenstei n mit noch 4 Mädels versht 
20«. Lucht, Heinrich-Schmiod (12*11.09) aus Adolfswalde wurde

aa 5* März 4-5' von Gründemannshof b.Greifenberg (Pom)verschl. 
21« Muhlack. Otto -  Lehrer -  Kay de nn ai3. 4 * 4 5 ' v . Zoppot versohl* 
2 2 .Matskau,: Fanu ••Ifer schon üb* Bokellen |£r« Gerdauen (vermißt 
236 Müller Artur (30*12*22) aus Ba«dinget* seit 43 %•Stalingrad 

Letzte ' Feld-#.Nr* 03760* Letzte Einheit 2.Kp.Pan3erHachr.Ab. 
04* Mollenh&üer* Farn* Karl Telegr. Arb.Gerdauen Daazfgar; Str.24 
25. Molletihauer Fara* Gustav -  Gerdauen Soppoter ^eg. (Pirna 
26o Nieswaadt, Mmmerer aus Klnderhof /Althof a *4.9.48 i  .Lager 
27. Kahcmof flkurer^ u* fr .  aus Hordei^urg^Baäohrcr Ifeg 
28y Ko umahn5 Otto Straßonv^rter aus Potauern ,Y - 
29V OlschüYfski fe itz  (24:^6*06) aus Heu Astraa ~ Gutseehmied -  
‘30* Pürkuhn■ 3?r * Auguste' geb« GreTshof {3*12.78) Martha Perkuhn

*-■ geb* 1919)
31« Perkuhn Paul (gob,1912} Porkuhn Uax (4*5.19) August Perkühn 

Amtlich aus Äiaukeh - . . :
32. KLehn, fam. ^Friedrich aus Verschon üb. Bokellen Er.Gerdauen 
33* Peitsch, F rl.: Marg. (31.12.19) so ll 1949 in Siblriön nooh- 

gelebt habe n« .
34, Eogall Karl (27*4*87) Bautershof seit 1945 vermißt
35. Rosc? Hannaliese Maria u, Sigismund aus Sophienberg wurden

: 1945 verschleppt
36* Habe, Pr. Anna geb. Beokliee u.Tochter Sdith aus Georgen- 

felde zuletzt 4.. Jan 45 a.Königsberger Hafen gesehen worden* 
37* Sehulz,, Ludwig aus llordenburg , : *■ *
|B* Schubert5 frati (Bürgermaieterln) ams Kl*Giiie
39. ;Schaekaowski*Gefr^ K&ri.eus Adolfswaldö feldp.Nr* 19365 A 

war 1945/46 i.Iigger Georgenburg " v  ;• o v,~.
40* Studie -  BauorausPrätlcck« ■ • ' , -
41» feräenbach} Gustav aus Nordenburg
42* Th^el, Frau Eeta aus. Kl«Kairpau , ; .
•43.* Weile,. Martin aus Lindeäau
44. Winkler, frau aus Li ade na u
45* -̂Waöohlewski aus Verdauen *■, f . -

■ ■ ■ -  ^  .  ■ ,  -  -  :

t %
t ehtuag Heimkehrer! Vor kann Auskunft geben über den Verbleib 
es" fölksiui^annS7 Schmied Heinrich Lucht (12.11.09) m s Adolf «*- 

walde. Selbiger mußte am 15* Januar 1945 zu einem Volkssturm- 
ktosus hach Liep bei Köri&sberg. Am 5* M&rfe 1945 wurde er von 
Gründe mannshof bei Greife nfcerg i.Poa. mit anderen Männern ver­
schleppt«
Nachrichten erbittet Ärau Slcrgarete Lucht (22) Keil 238 Kr. 
frier Lnd.* Bold* '$£&%&*,

, *  -  '  ■ '  * / • >  ^  .
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Suche kann eingestellt w erd ew

frau Idsbetli Warwe 1 geb* Schmittat KH.Sobrost is l  am 25*12*46 
ia  Katzbora Kr>Gerdauen verstorben, die Kinder Gisela, und Re- 
gina sowie Sehwiegerm&tter frau^Emilie Schmittat, deren Toch­
te r  Erna und Sohn ?lax befinden sich bei F r itz  Waigel ( 23) 
Sulingen* 35assrit*zer Str.» 19 Kr . Diepholz. >
Glöckner Tiedtke s o ll 1945 in Mecklenburg verstorben sein? s e i­
ne Frau sich bei ihrem lnkelsohn im Eheinland befinden, berich­
te t  , Pr au Machan (2Öb)' Wolfe nbüttel, KL,Zimmferhof 16*
P r itz  Eimtoimaun N^uendorferstr * 6, is t  in Dänemark gestorben 
'meldete'., eben fa lls Frau Itohatv ..
frau Ahna Zoike -  Nordea^urg wohnt in (1 ) Berlin  S;W. 29 
W illiba ld  Alexx sstr* 31 .

: " Als Angehöriger von Frau "Maria Hose geb. Xlügkist Sophien­
berg meldete sich der Schwiegersohn Herr F r itz  Berner* (14b) 
Weing^rten/1tott# l^hnlehof und t e i l t e  mit, daß die jüngste 

, focht er von Frau Hose, Ireu Margöt* Niebuhr mit drei minder j*  
Kindern vorze itig ;au s  Ostpr. evakuiert wurde und in (20) Gelles- 
s&n 17 Kr«.Harne 1 h-3%rrmo nt ,wo3̂ nt. Itau, Ellen ferner .gelbHose 
und deren, beide Schwestera Hannaliese und Maria .lose, und Ihr 
Bruder Sigismund Rose sind verschleppt worden, Bs feh lt  bisher 
jode.-'Äächricht. ‘ , . \ ..

. ;. , Hermann - .und Herta Te rzqnbach früher Nordenburg wohnen in
(£0b) ;Helmstedt., Gartenstr. 1 Gustav Terzenbach fr*  VNordenburg
fehlt ebenso Gustav Godau.(18.4.91) aus Wandlacken. Er wurde
versehleppt* . '. . .  . ' • -  ~

, , Frau Lina Thiel aus Norde nburg kam Ende 48 aus Inster­
burg und befindet sich bei ihrem Mann -Karl Th iel (20) Hambühren 

’ Heidelager Bar« 6 — - •"
Frau Lina Zimkermann u. Ki* Tro lla  wohnen in  (24b) Stein- 

siokenp Post: Owschlag Kr. Bekernförde (Holst ) .
- Herr. Kitrt W olff -  Nordenburg wohnt in  (24b) Bärgteheide.

A lto iandstraöe 47 (Schleswig-Holatc^n)
Frau Ifcrta Seich geb* Mertuch -  Gr» Potauern befand 

./sieh... .naeh -Ajusaag-e,von Frauf Gertriid . Lucht (22c )  »Brühl .bei Köln. 
Zim lodder^ruch 30 ^  1.9»45 in einem Lager Rußlands. Georg 
Zeich hatten die Rüpsen auch -mitgenommeni. ;

Friedrich Kastaun - Annawalde wohnt in (24b) Lübück,
Sackehburger A llee 31« Zummer 248/49

Ernst Hoppe Sdlg. Ge^daue^. wohnt in (22) Walsum'. D itte l-  
str« 15 Rhld. • , /

Die Anscip?ift Vati iFrau Klcin/Frau des' FostschJClein - 
Priedenberg is t  zu erfragen bei Herrn ICarl Bialowons (24a) 
Laderholz 16 bei Neustadt a. Rbgo. Frau K lein  war in Dänemark 
und befindet sich in  Holstein t e i l t e  Frau Le de r ieh  (20b); 
Hklmstedt, Streplingerode >12'mit*. ,V ' '

Frsw Martha M tzer -  Linde hau wohnt in (14b) Bsenhau- 
eoa Post Mlhelmadiorf &.Ravejisburg. :v ' ■•■■■.

-  .-FrauA^na Sctgcrt geb.; Lakow u. 3 Ki. aus Sehönefeld 
wohat in (2 ) Schapo. Post Beelitz Kr. pansch Beljsig*-

Frau Meta fhiaaa befindet sich aocii ia  Kaliningrad üb. 
ßlucka; 3/5/7 Bau Abt, UHGB -  OTS&lt.Ita Kind Wörter fh im  be-
fiadot öich im Kinderheim Ifaußi^ss Post Gahofen* Bv*K&llcda -
Kreiskinderhciau Rudolf Thimm -  Stadtangestullter in Gerdauen 
ißt boroita im Dez. 1943 in Italien gefallen.

Pritü Pörschke u. Frau Elisabuth geb. Flöder v.Dügen 
fcefiadoa eicii ia  (2 ) Hakenberg Post fotabcllln  Kr.Osthavdl&nd 
M . Brande aburg.
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Gesuchte Martha Perkuhn aus K-ir^tua i s t . verheiratet u.' heißt 
Frau Sobottka wohnhaft (24a)/Hamburg-Harburg Hocke ngang 41*

Berichtigung aus M ittlg . Bla t t ■ Nr. 23* ■ — . •
— i i ' - i - i T - r r n - i t i i i  -  ■ ■ - i — W  i Mi  . - -  i n  r   . . . . . . . . .   —  n - - w i i | - n r -  t~ r  n —  - i r i r l n  - i i . - i i  r - - - - - - - - W "

Fr. E lfr . Ria sc wohnt in (22a) Wuppertal-Barmen Hinsberg- 
Str. -20 nicht Hitiborgstr. Seite 8 'Zeile  9»

NicEFUcrr Perg sondern Herr Bona - Neusobrost brachte die 
Nachricht’ vom Tode des Hr.ndl. Geh, Helmut Lamottke, der nicht 
bei Kfm. Weißferdt sondern bei Kfm. Hildebrandt' tä t ig  war.
Seite 12 Zeile 13 u. -Seite 13 Nr. 11. (Neue Kreis-AnsehS*. •

H o i  m k e h 'r  e r *

■ Spätheimkehrer Frr,nz Trutnan aus dem Kreise H eiligenbeil
(23) Oldenburg i.O ld . Werbaehstr. 29 t e i l t  mit: Am 15*6*45 
verstarb in fo lge  luhr Hauxuieister Franz Zepter ca. 60 J. a lt  . 
aus Neu«ndorf ;im -Lager Kit%ersay-Kasachstan - Asien. Seine 
Frau und ,4 Töchtor Grete, Hc3ene, Luise und Lotte werden gesucht.

• Im, Lager Rasch- (U ra l) Vorfötarb am 6.10.47 an Schlaganr-
f a l l  der ;3auer .Fritz ;Motzkus’'aus ■ Astrau ca. 60 J. a lt  berichte­
te ebenfalls Herrfrutnan, i

Frl. Eva Eogall is t  vor etwa 1/2 Jahr aus Bußland zu­
rück ge kehrt und sucht ihren Vater ICar Eogall (geb.. 27.4.87) 
in  Eautershof). Gesuchter is t  se it 1945 vermißt.

Standesamtsregister und Kirchenbücher.

f e i l e  der Standesamtsregister und•Kirchenbücher aus"dea ab- 
getrennten Ostgebieten befinden sich im jetzigen  Hauptarehiv - 
in  Berlin ~ Dahlem, Arch ivstr. 12 - 14 t e i l t  der Evangelische 
Pressedienst mit. Bas 'Jlauptarchiv. se tz t die Arbeit deö frü­
heren F^eußisehen Staatsardhivs f o r t . Standesamtsregister aus 

. Pommern, Wostpreußon^Und anderen ö*tdeutschon Gebieten sind 
beim Hauptpostamt in  Ifemburg 1, Johanneswall 4 ge lagert. An­
dere Standeirögister aus Pommern, ;Ö#t- u.Yfestpreußen befin­
de n .sich» in verschS ede ne n Orte n der Sowjetzöne. Im Kircfren- 
buchamt der Evangelischon Kirche in 'Hannover sind Nachrichten . 
über den Verbleib der Kirchenbücher aus den deutschen Ostge­
bieten go sammelt. '■

* Heue Anschriften bzw. ■ Änderunge n Stadt Gerdauen. 25. fo rts*

1* Bindzau, Gustav und Frau Gärtnermstr. (20a) Böteberg 7
•’ Über 'Hannover*

Z . Böttcher, Farn. Kurt (6*12.05) Banz.Str. 13 (20a) Ä s t o r £  
Feldstraße Baracke. : '

3* Böttcher, Kurt u.*Freu (24.1*29) daselbst
^4 * Beyer, Georg Verm. Ing. ( Stadtverw.) (13a) Zirndorf b . 

Irn b e rg  ICtanpforstr. 5 
5* Bindzau Fr.- Minha (l7 b ) Säckingen a.Eh. Spitalgasse 14
6 * Böagi Fam. Hane (l^ b ) Bad Üfölzy Eehgrabe nstr * 1 (Bannen'b) ; .  

,^ 7. Bendigj Hermann (Bhf ) X24a) Elmshorn, ^ m r v io g  ^2
.v. -8;*. . Bavid, fam. F riedric li (200.) Loccum 59- ßfcurg/feste*1 '• *
44,9* Florian, Fr. Anna (14b) Straßberg K r.S iRoringen

Hohen z o l le r  8
-10* Gruhn, fäm. Wilh* Stud. Eat' (21b)~ Arosberg/lYestf *K$n&gstr* 
-11 * Boppe, Ernst (Sdlg. ) (22) Walsum D ittfe ldstr.1£ : Jü&d*
^12* Haselein Kfm. Fr. Gertrud (3 ) G iev itz/ ta ritz  iVlfefcl*



^13. Kxaüöe Eud. u. Sohn ( Stadt werke 7" ( 22b ) Co ntwig/Zwe ibrücke n 1/8
Pirmasenserstr.98

> 14* Köwitsch, Kurt.' (16) Frankenberg/Eder (Hessen) Zum Schwe­
de tistöin 7

15# Kabeiling, Gertrud geb. Krause Hultschinerstr. Chikago -  
22 -  111* 13/7 W. Grand Ave s.

16. Krause Else - Hultsch.Str. 3 (13a) Vers.Krankenhaus. Weineck 
V. Schweinfurt.

17* Kläfkev, Pr. Hildeg. geb. David.(20a) Eoccum 56 b.Nienb./W. 
/>18* Klima seh owski, -Fr. Helen© Gust.-Bart. Str. 6 (24b) Gr, 

Flintbeck Lg. foordc Kr. Plön (Holst.
19* Leu Otto - T ischler Mstr. ( 22a) Esso ri~Bergeborbcek W ildstr. 

103 A .Ledigenheim.
^  20. Murrach Fr. Emmi geb. Seel ( f r .  Re nd. v. Kinderhof) (19b) IC1. 

Schwechten Post Goldbeek (Altmark) v (S tr. 7
21* Offermann, Saly f r .  Spark,Dir* (19a) Wolmirstedt Damaschke- 

^22. Schleicher Erich (K re isb .) (24b) Lüt je nburg Markt 17 i .  Holst. 
%̂ 23*’ Schwarz Fan. Ernst (22a) Wuppertal-Elberfeld Fuhlrothstr. 

Sdlg."Johannistal 267 -  Finkenweg.
24. Schwertfcger Ho in; ( 22c ) Köln Große Witschgasse. 15 
25• Samos Fr. Gertr. geb. Sclladwinkel (16) Rosdorf b. Darm stadt 

'Karl Marx-Straße 12 .. ' '
V 26. Suppa Karl (24b) Flensburg Mürwick MutzeIburg.Lager 5/11 ' -
v27* Somfeereir Fam. Gustav (21b). Wanne - Eickel i .  W.- Emscherstr.
f 30 bei Kablitz

4̂  28. Stahlhuf Fr. Erna geb. David (5*5*26) (20a) Loccum 431/Nien- 
burg - Weser .

-  29. 'Stolz,- Fritz, (22a) Bad Honnef a.Rh. Gut Hagerhof.
30. Strucks Gustav ( 22c ). Köln GroiBe, Witschgassa 15 ( Strucks .

, 31* Vogel Erwin (22c) Köln (zu erfragen Gr. Witschgasse 15’ b*
>X 32.'.Vogel''Lehrer u. -ft-i geb. Neubauer ■ (3n.) Mirow Kr."Schwerin

( Mo eklbg. ) ( Str * 5 8
V  33« Tischer, Wilh. Erich-Koch str. 8 (20b) Wolfenbüttel . Krumme- 
;!/34* "Tischer, Fr. Elisab. geh. Bark. (10a) Stürza 17 Post Dur röhr s-

dorf Kr. Pirna i.S a .
^35*, seher Hans Kaaalstr. 8 ( 19b ) Magdeburg Traute nauorstr.41
*,36. Thimm Fr. Meta geb. Adomeit i.Kalin ingrad ‘üb. Glucka 3/5/7
" V Bau- Abt. MGB UDSSE.-
>37..' Thimm Werner (Kind;, zu oben) Kroiskinderheim Nausltz.Post

, GehofonKr. K ö lleda '
V 38. Wittke Horst (3*8.37) Enkel v.Herrn. Plieske (20b) Fünmelsög

über Wolfenbüttel. - .

Landsmannschaften und ihre Sprecher.

Schle'sicr:- .'Kurt Tseharämer. (,24a) Hamburg 13 Mittelweg 113 
Sudetendeutsehc; Hans Rückl (13b) Regensburg, Tegernheim 57 
Ostpreußen; Werner Guillaume (24a) Hamburg 24 ’ a l l s t r .29b 
Pommern; Wilhelm Hoff mann (16) Twiste/Wald eck Kr Kassel 
Westpreußen: Dr-. Lippky (.24b) Lübeck Moislinger A llee 98
Baltendeutsche» Baron Wilh. V/rangel (21b) Bethel, /B ielefe ld

. Bothelweg'-:39; ' '
■ Weichsel.rWarthoiand 1 • Dr. Scholz (24ä) Ratzebui*g, Bäckerwcg 8 ‘ 
Ostrandenburg: Dipl. Volkswirt Eapast Zborowsky (24a) Hamburg‘36

Jungfernstieg 34 
Ostumsiedler: Heinrich Rönmieh (14b) Stuttgart /Bad Cannsfcadt.

König -  Karl - Str. 23 
Slowakendeutsche: Anton Birk ne r. (14b) Stuttgart /Zuffenhausen,

Löwensteinerstr. 61



Jugoslav/iendeutseho: Kirche npräsident f r l t z  Hamm (14b) Su-t&gart S*
Archivfit r .  18 '

U ngarnd e ut sc he; J)r. Ludwig Leber (l**b) Stuttgart S.Meekarstr.222 
Siebenburgor' Saehoe n: F ritz  Heins Beimesch (13b) München

Hi mme 1 re i c h s t r . 3
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p: 1. A llenstein , - Redi-ttopienberg (21 Hamm i  ,We s t f.  Münster £ tr.l9P
i 2. Acktun, Ws11er (.1*989) Ilmsdorf (22b) Sobernheim,Wi1he1m- 

Straße 30. (165
v 3. Acktun, l^lsbeth, Ilmsdorf (22b) Neuwied a.Rh.Lange ndorferstr*
.... 4 • Arndt, rri  1 h. L i nde nau (22c) Vorv/eiden, Aaeho ß-Ld , Jüliehe r- 

Straße 57a
y 5. . Bus<?h, Fr. Magda geb. Tiedtke(8.1.14) Blankenwalde (22c) .

Köln. Mersheim l r h . ' Bremorhufenßtr. 21
6. Bitzer, Fr* {5er ta - Binenau (14b) .Egenhausen Pest ^Llholms- 

dorf Kr. Ra ve asb urg.
■ 7. Becker, Paul - ICUGnie (16 )"Eas&cl,-- .Walkmühlem?eg 71*

8. Baum, Georg - Lindenau {13b) -Pfullingen Kerner str. 9 
^  9* Blücher, Herta u.K:U lindonau (2üb) Gladbeck 45 üb. Nörten- 

Hardenberg !D.% Göttingen.
10. "Blücher, Gustav u. F r. Linde nau (19), Zschorgula,’ Poüt CchkÖ- 

bco. i .  Sa. Kr.Weißenfwls. 
y l l .  Blücher Erßna-u.lli* Lindonau (24a) Gladbeck 45' Üb.Hörten - 

Hardenberg Kr.Göttingen.
22. Doll Gottl« u.Fr. Olga - Neu-pobrost (20a )' Steiuike Kr.Gif­

horn/i -Ht nn* .
13. D ietrich-Hatsihal (22b) Bad Honnef a.Rh. Gut Hägerhof.
. 14. Drows, Fr. u.ICi«-Lindenau (14) Reutlingendorf Kr.Thinge n(WUrtt.
15. Diedrich, Ürich-Lindenau (3a) öarlow, Ilr.-Schönberg/Meckl.

,K,16. Erd t marin; Fr. M;.rg, geb. Cridc - Ilmenhorat ( ) Hemer,
Urbaeherstraße 51 ■

K 17. Ei sermann, Hei na-Gr. Sehellenborg (24) B li osdorf Post Kastorf
■ ICr. Laue nburg* ' • • - ' , •*

“* 18. Ehmiliowsk'i, Paul -  L i nde nau (22) Sümmern üb. Schwerte /Ruhr 
Flath, HartuiUth (25.9#24) Grünheim (22a) Düsseldorf-Gones- 
hcilm, • Eöse'nor Sfcg-14' ' , ; -

• *-20. Fuß, Hans u.Fr. Friedenberg (21a) Brackwede/Westf. Auf den 
Hüehten 2 *

21. Fuß Maria-u.To. -Schakenhof daselbst
1/2 2, . trennert , Fam.. Lendw. Wê teeelan (1 )' Berlin-Schönei che, Bu­

che rstraßc 41.
23» Groß, F rl. Frieda - Annawalde ,(16) Berlin-Bukow - Ost,-- Rudo- 

wor straße 56 ‘ ......
24. Geiz, Frau - Li»donau(21) Alten-Essen.

M25. Hildebrandt, Brich-M^lchersdorf (13b) Bad Wie saoe, südl.
Hauptstr. 92 1/3

, 1^26. HoBke Arno (9 .1.19) Lindenau (23) Pape ribur g/2ras, Bet hie hem-
*; ■ .• Straße 11« s

27. Holdack, F r it2 -  Gr. Schollenberg (24a) Vollerwiek üb.Gar­
ding Kr.E idelstedt 

^»' 28. Belmefking, Fr. Lore - Trauson (20a) öolic/Hann. Sehwiche1- 
. Straße 4.- ' /

29. Bellm ig, Fr. Auguste -  Lindenau (21) Altegos&ea
** 30. Hinz, Frans -  Lindonau (14) '"eitonaung;?! Kr.Bühl Süd Baden
** 31,. He.llmig Julius 11 / (23/ Heuenwege bei Varel 1 .Old.Gernein-

schaftslager
32* Jopp, Walter (31*12*93) ^olfshöhe ( 20b) Sc ha v/i sko üb. Bad 

Er.rzbürg, Kirchstr. I I .  ’



33 * Jopp, Eberhard (2.7«24) ™olf shöho ( 20b) Bad Harzburg Ost s tr . 19 
,34* Kuska. S ic g fr . Nord v. nburg (22"b) Siesbach üb.Idar Üb.. r stein  

(Nahe)
35- Kr.staun, Friodrich-Annawalde ( 24b) Lübeck, Tacke hburger A llee 

31 Zi. 248/49
36* Kloth,* Pr* Johanna geb. Thulke u. To.Minna -  Lindcnau (14b) 

Schwarz^ nberg Kr. Pro udenstadt.
37# Kuhn, Fa::i. Abb.-Lindenau (2) Löwenberg Kr.Neu Ruppi n - i.Meckl. 
38. Klav/s, -Frau - Lindenau (19a) Böhlitz Post Sehköben Kr. "I êißen~ 

f  01s
* 39* Ku ffe l, Frau u .. Schw. Lindenau (19a) Zschorgula ”

40. Köwitsch Frau 11 . (19a) A lt statte Kr. Khaus - En~
scheißtr. 22 b. Umbert 

41* Köppke u. Fr. Lindenau (23) Warstade Post Baabeck N.Elbc 
42. KÖppke Fr.m. Kurt. ,f *' -daselbst

1 43. Köhler q.Fr . u.Sohn " daselbst (Schule
^44* Ko in ert, Pot^r u.Pr. L i ndonau (24) Glinde bei Hamburg a lte
£45* Krause, Aug. u. IJrria, , ” (2 ) Wilho Imshausen b.#Först-nwer~

dor Kr.Prcnzlatu ,
««46* Le id re iter, Pan. Gust (17.12.96) Scha icenhof (24b) As.cheberg 

Z iege le i i.H o ls t. - , , ; ‘ ■■■
^ 47. L i fist re ich , Fan. Theodor - Heu ,Sobrost (24b) Caarz Kr.Oldenb. 

i .  Holstein \ . *
48* Lux ,Brich - Schneiderin (20a) S te lle  üb.Hannover Kr.Burgdorf 

\ 49. Murrach, Frau Emmi .geb. Seel ( f r .  Rend) i.Jvindcrhof (19b) Kl*
’ Schwechten Post Goldbook (A ltm .) - . ,

.i/50m. Muhlack, Fr. Elaria - Friede nberg (10a) S ö r litz  Oberiaarkt 5 
51* Mürau, Fr. Traute geb;. Koch-Luiscnwerth (23) Sage  ̂bei Großen­

kneten Kr. Oldbg. , :
-  52. Morscheck, Fr:u Ernst Friedenberg (21) Gladbeck ('7estf. )Hor-

. ' . sterstraße 316 «
.*.53* Müller, FaG.Bärnh. (23*5.09) SchätzeIhöfchen (23) Nouenwego 

üb. Varel 'Kr.Oldenburg ;
1/54 • Muhlack,. Hern. Lindcnau (l9,b) Molkerei llannhcucen b. Wogv^nstedt 

Be3.• Magdeburg , , • * "• .
-  55'*. Muhlack Bernhard',..,’11 • , r - (24 a ) Heiligknihafen Beidestr* 13"

56 K ic k o le it , . F r l. Lise-lotte i l T . i 2. 2l )  Forsth. Barnen (21a)' Varl 
.92, bei Rahlden ICr. Lübbecke 

, 57.- Niubuhr, :Fr. Margot-geb. -Hose u. 3 K i. - Sophie*nberg (20a) 
Gellersen. 17 Kr.Haaeln 

.«5 8 . Otto, Ferd. Lindcnau , (13b). Westerhausen 39.. Post Schn&ilsco b.
• * Y/assurburg. /Inn "•

59* Okolewitzy, Faa. - Lindeöau (23) Re scpc.rtwirt ’Kr. Meppe n/Emslnad 
60. P inkall Hermann Spie rau (22b) Betsdorf (S ieg ) Kr.B iersdorf 

Bahnhofstr. 18
#j! 61. Pv-llu nat Fritz (25.12.08) -  Alte.ndorf (13b) Gtiiünd a.Tcg. 

Mangfallstr. 60 ICr. Miesbach 
62. Poerschkc, Luise Kr.Gerdauen (16) Frankenberg /Eder Bottendor­

fe rstraßc 43 ? ,
- 63* Penk, Farn. Friedrich u. Bnno -  Bugen (24b) Christi anshoM Kr.

Rendsburg . (Sa. -
,k64* Puder,' Gustav - Lindcnau (19) Wlirscheiß üb. Löbcu Kr.Bautzen i .  

65* Pörschke, F r itz  u. ?r. Elisabeth geb. Plöder -  Bugen (2 ) 
Hakenborg Tost Fehrbcllin Kr. Os$hayellr;M /Brandenburg 

? 66. EieS e 1^4b) Buchholz vbei Burg Kr.Süderdithnarsehen
67. Bog a l l ,  Eva -  Rmtorshof (20b) Bad Karzburg, Herzog T llhelu - 

Straße 32
>68 . Rohland Fr. Ilartha geb. Kloth u. Sohn - Linde nau (14b) Schwar­

zenberg Kr. Freudo nstadt . - - ' .
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69. Radzuweitf Otto (1.6.10) -  Georgenfelde (20b) Wo Haar s-
hrußen, über. Göttingen , - '

70. Brdkuwc'i t r T a lly , (12•2.06) Rosonberg (21,) Bulrnen/7/ostif. 
Brookwog 29

| 71. .Skahr, Fr. Luise geb. W ili-Kindorhof (22.7.82) (20a) 
Wunstorf/Han... Ltngestr. 64 • -

72. Spri rigor, Fr. Erna geb.' Kitsch. u.Ki.Bawicn- (17. b ) Borg-
Ösehingeti Post Hohe nstange a über Wald hut/Baden

73. Sprenger, Heinrich Kr.; Gerdauen; (13a) Uttenreuth 31 übo.r 
Erlange n« <

y 74. S:\g~rt, Anna geb. Lakow. u, 3 K'i* ~ Schönofold (2 ) Schäpe, • 
Post Beelitz, ICr. Zafeoh -  Belzig 

75 • • Siply • Max Lehrer -  Norde nburg (13t.) Hüttendorf 47. b-* Vach • 
Mainfranken

7ö.. Sobottka Fr, Martha g’-.b* Forkuhn -  ICiauton (24a) Hamburg- 
Harburg; Hccken&ang 41 

77* Scheor Rudolf u.-.-Fr. Maria geb. Bodde -  Kl, Gnio (21) Schwer­
te/Ruhr Wittekind :31'' 

hc- 78. Schofflor, Franz ICfsu u. Fr. -  Korde nburg (16 ) Schaafheim 
(Hessen) Üb. Babenhausen •

79. Schlägel, Farn, Erwin -Lindenau (19a) Lean 30 üb./Köthen Anh. 
bei Preußlitz

80. Stein, Alb* u. Fr. Lindcnau (24b) Jübock Kr.Schleswig.
I 8i *  Stein Faa. Hernie ” (3) liehen-Schönberg Poat Klütz i.<

. Meekl. Kr. Schönberg ■
I 82. Stein, Ernst u. Fr. " ,(24"b) Lutzhorn üb. Barnstedt.
I 83. Torso nbach , Ho rin. u. Herta -  Korde nburg (2Öb) Helmstedt

Gartenstr« 1 • ’
84. Thiel K rrl ü.. Fr. Lina - Neue ndorf (20a) Harabühren, Heide- 

lagcr Baracke 6 • ■ ’
85* türilling, Paoi. A lf r . -  Li nd onau (20a) Ri nt e 1/We s e r "
86. Vollbrecht, Max u. Frau -  Lindonau i .  Mecklenburg
87. Warm.l, Fritz u. 2 Kl. -  IO.. Sobrost (23) Sulingen Kr.Diep­

holz Bassritzoretr; 19 1
88. Berater, Loo u. Fr. Hedwig -  -The resentcl (23) Dinklage -  

TJIek I i.O ld.
> 89. T&llamowins, Y/altrent (21a) Gütersloh i . W. Berlinerstr. 63

90. t o lf f  Kurt ~ Nordenburg (&4h) Bcrgtohoido, /.Ite* Irandatr. 47
(Schl. -Holstein)

V91* Warschun, \7ilh. (30.5.79) Mdtkoita ( 20b ) Pöhlde 250 Kr. Oiite- 
rode /Har25

92* T/olter, Fr. Elina geb. IJu&Lack -  Frieden borg (.10) Görlitz, 
Obemarkt 5

- 93. Wcns, Wolfgang Kaydann (14b) Schönmünzach, rension Sieinbock
-  94 * Witt, F r l. Helga -  Büge n (24b) Chri stianhola Kr.Bo ndsburg 
—.95. Mnkler Eduard -  Lindoaau (21) Lippstr.dt i.W. Lönestr.7 
■kf96-• Zoiko, Fr. Anoa -  Hordenburg ( l )  Berlin S.W. Willibald *

- Alexise-tr. 31 : ‘ ,
97. 2i^eraann, Holiaut -  Wolla (17 b ) Kurabach 118 Schaf er ho f  Post 

Üttolbrch, Kr. Lahr (Südbaden) * .
- 98. SiaaOrtean nf f r . Li na u. XI. Wolla (24) Stein sicke cf Xob t

Öwschlags Ir.BckornfSrde
09. Zioraann Erich -  Lindonau (14) Pfullingen Kerner st r . 9 Üb.

• Ro u tli nge n (T^ür11.)  
lO0*Zieaann» Pr. Ida Lindonau daselbst

Achtung: Suchdienst Bethol boi Bielefeld is t  aufgelöst* Antrg-
f'™e' auf vemißte nsucho eiod an daß Bote Kreuz, Suchdienst Hamburg 
24a) Hamburg-Alt0nat Alloe 131 oder an die Kechforsehungczoa- 

trele für Ifehmachtsvernißte (13b ) IfUnehen X3 Infrjatericstraße
7 a au richten.
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Verspätet gingen.mir folgende Aufsätze e ines Land sei.?, nns zu, der 
mit 76 «Jahren nach einem arbe i ts re ichen  Leben, krank -im A l t e r s ­
heim landet*} i u dae, Lebende n zur ch r is t l ic h e n  Nächstenliebe e r ­
mahnt, . _ v

Zum. Totensonntag 26.11.1950 
”I:in Tag im. Jahre i s t  den Toten f r e i ! * S t e l l  ’ auf den Tisch 

die  duftenden Reseden, d i e . l e t z t e n ■Astern bring herbei .und 
laß uns von der Liebe reden wie. e in s t  im Mai! So''wollen wir 
A l ten  heute unserer Lieben gedenken, denn 'jeder^hat so v i e l e  
l i e b e  Atagehörige in  diesen schweren Zeiterr  ver 1 oren und des 
Lebens Ungemach i s t  an Niemand vorbei ge gange a/ "Venn v/ir heute 
an'den Gräbern unserer Lieben stehen,v so z ieh t  die ganze Le­
bensze it  im Geiste v o r b e i , a ls  wäre es nur■kürzlich.gewesen; 
h ieran sieht, man die -schnelle Vergänlichkeit  der Ze i t ,  und so 
bemühe sich Jedermann sein Leben zu'den Mitmenschen versöhn­
l i c h  und - l i e b e v o l l  e in zu s te l len .  Mancher i s t  durch e in  unver- ■ 
sehnliches Wort im Leben einsam geworden, und steht am Grabe 
und sagt: "Es war nicht bös gemellt!" Doch h ie r  g ib t  es nur 
e ine Antworts ” Zu s p a t !n So ->blicke -jeder b e i  Zeiten in -s ich  
und. ändere seinen Sinn, denn wo Liebe, da Friede, wo Frieda 
da Gott, wo Gott keine Not!. . ‘ ,

Wiv- grundverschiede n - is t  das menschliche Leben für jeden
■ Einzelnen g e s t a l t e t ,  bedingt durch die versahiedonen Berufe 

und- Lebe nseinstel lunge n, so muß fjeder. Mensch den vl l l e n  a l l e in  
aufbringen auf der Lebensbahn vorwärts zu schre iten, nicht 
Z u fa l l  oder sogenanntes Glück i s t  _ maßgebe nd, sondern eigenes 
Können, e igenes Wollen muß den Lebensweg' aufwärts führen, so 
lange jedem Gesundheit und Kra ft  von Gott beschieden i s t .

Gegen das .Schicksal kann man nicht ankämpfen, denn c-s 
i s t  bestimmt in  Gottes Rat - -  -  muß scheiden!

"Das walte G o tt ! "

vre  i  h n a c h. t  e n ,.„1950

Co sind wir  h^ute miteinander zusammen um das Weihnachtsfest 
zu f e i e r n .  Der Weihnacht sbaumäniit seinen L ichtere  .zaubert 
die Kindheit im Elternhause hervor und Juge nderi nnorungen 
t r e t en  vor das Auge, a ls  wäre es kürz l ich  ( -,e; n. v'Ti r  f e i e rn  

:. das C h r is t f e s t ,  w e i l  d iese r  Tag der Geburtstrg von Jesus 
Christus i s t ,  welcher der Menschheit die Nächstenlicbe gab, 
denn diese i s t  das größte Band von Mensch zu Mensch. Auch 
wir A lten  h ie r ,  haben im Heim auf d iese r  Grundlage-eine neue. 
Heimat•gefunden, denn heimatlos, a l t  und krank, die Angehöri­
gen ve r lo ren ,  s o l len  wir nicht verzagen?Doch wo die Not am 
größten* is t  Gottes H i l f e  am nächsten.

Der Name Christus war schon tausend Jahre vor Chr is t i
- Geburt in  Griechenland bekannt und hieß auf deutsch: ,rGott 

geweihter Mensch!M Auch wenn wir  w e i te r  zurücksehau^a, so 
waren acht .der k irch l ichen  Gebote schon 500C Jahre* vor C h r is t i  
Geburt in  Indien und den Ländern d e s .Himalaja Gebirges im Ge­

brauch, a lso a l t e  Kulturgedanken der Menschheit. Schon Sokra­
tes  der große Philosoph der Griechen, Welcher 500 <)ehre vor 
Christus l e b t e ,  s t e l l t e  den Grundsatz- auf: ''Niemand i s t  vor 
dem Tode g lü ck l ich  zu p r e i s e n ! ” So s o l l  sich Niemand über 
se i  Qu Mitmenschen erhebe n, denn in  die Zukunft kann man nicht 
hin-einsehen und das Schicksal i s t  und b l e ib t  für jeden Men­
schen o f f en ,  e

Der ’Vihnaehtsbaum i s t  e r s t  s e i t  Luthers Ze iten  üb­
l i c h  und Landessitte  geworden; a ls  zu k irch l ichen  Weihnachts­



fe ie rn  die Kirchen mit Tarmeagrün ^u-öchmtickt •wurden, s t e l l ­
te ötan. Pti deoi A ltar Tanne nb&unie auf,* Da auf dem A ltar Lichte 
brennen, so. e rh e llte  man*-d io Bäume auch mit Lichtern und so 
entstand dur Wcihnachtsbaum, welcher durch die christliche 
Kirche in der ganzen vrc lt  cwinen Idnsug h ie lt . .

So so llen  wir bei diesem Liehte rschein Christi Geburt* 
fe ie rn  und stets  seiner Lehre der lachstenliube singede oksein, 
dean zynischen Traum und W irklichkeit l ie g t  «..in Raum so weit!. 
Be.in.ira L i be und Frieden auf Ir  de u l !,Das walte Gott i °

' F.M.

H ö r ? i u ß r i.e h _ P a e J 2Ca) |te I le  über Hannover iCr.Burgäorf.
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